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1. Quantitative Entwicklungen
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Entwicklung der Bachelor- und Masterstudiengänge
(absolute Zahl)

Quelle: HRK, Statistiken zur Hochschulpolitik 2/2011
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Entwicklung der Studienanfängerzahlen
(absolute Zahl; Master: 1. Fachsemester; Rest: 1. Hochschulsemester)
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Entwicklung der Absolventenzahlen
(absolute Zahl im Prüfungsjahr)
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Regelstudienzeit in Bachelorstudiengängen nach Hochschularten 
im Wintersemester 2010/2011

(absolute Zahl)
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2. Übergang ins weitere Studium
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Anteile an Absolvent(inn)en mit weiterem 
Studium/Studienwunsch 

(differenziert nach Abschlussart, in %)
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Anteile an Absolvent(inn)en mit Weiterstudium 
im Wunschfach und an der Wunschhochschule 

(differenziert nach Abschlussart, in %)
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3. Berufsstart mit Bachelor
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Probleme beim Berufsstart (Folie 1/2)
(differenziert nach Abschlussart, 

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „gar nicht“, in %)
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Bachelor Uni GeiWi Bachelor Uni insg.
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Schwierigkeiten mit bestimmten beruflichen Normen

Probleme mit Vorgesetzten

Mangel an Kooperation unter den Kolleg(inn)en

Vereinbarkeit von Beruf und Familie/Partnerschaft

Gefühl der Unterforderung

Bachelor Uni GeiWi Bachelor Uni insg.

Probleme beim Berufsstart (Folie 2/2)
(differenziert nach Abschlussart, 

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „gar nicht“, in %)
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Beschäftigungsverhältnis der aktuellen Tätigkeit in der privaten Wirtschaft
(differenziert nach Abschlussart, in %)
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Berufliche Position in der aktuellen Tätigkeit
(differenziert nach Abschlussart, in %)
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Bachelor Uni Traditionell Uni
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(ausgewählte Fachrichtungen, in %)
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Brutto-Jahreseinkommen in der aktuellen Tätigkeit 
(differenziert nach Abschlussart, in €)

33.650

37.250

27.700

37.500

Bachelor FH Traditionell FH Bachelor Uni Traditionell Uni

Brutto-Jahreseinkommen inkl. Zulagen 
(nur Vollzeiterwerbstätige ohne Ausbildung)
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37.500

28.100

39.450

32.900

22.200

32.950

Wirtschaftswissenschaften

Geisteswissenschaften

MINT

Bachelor Uni Traditionell Uni

Brutto-Jahreseinkommen inkl. Zulagen 
(nur Vollzeiterwerbstätige ohne Ausbildung)

Brutto-Jahreseinkommen in der aktuellen Tätigkeit 
(nur Universitäten, differenziert nach Fachrichtungen und Abschlussart, in €)
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Raum für Privatleben

Familienfreundlichkeit

Aufstiegsmöglichkeiten

Arbeitsbedingungen

Ausstattung mit Arbeitsmitteln

Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen

Arbeitsklima

Bachelor GeiWi Traditionell GeiWi Bachelor Uni insg. Traditionell Uni insg.

Berufszufriedenheit nach Abschlussart (Folie 1/2)
(differenziert nach Abschlussart,

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „überhaupt nicht“, in %)
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Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Qualifikationsangemessenheit

Arbeitsplatzsicherheit

berufliche Position

Tätigkeitsinhalte

Bachelor GeiWi Traditionell GeiWi Bachelor Uni insg. Traditionell Uni insg.

Berufszufriedenheit nach Abschlussart (Folie 2/2)
(differenziert nach Abschlussart,

Werte 1 + 2 einer fünfstufigen Skala von 1 = „in hohem Maße“ bis 5 = „überhaupt nicht“, in %)
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Vielen Dank für 
Ihre   

Aufmerksamkeit! 

HIS-Institut für Hochschulforschung

Kolja Briedis
Tel.: 0511/1220-232
briedis@his.de

Weitere Informationen zu HIS:
www.his.de
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